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D Die letzten Wochen ha-
ben uns alle viel Energie 
gekostet. Von einem Tag 
auf den anderen stand 
vielerorts das Leben still, 
in vielen Familien und Un- 
ternehmen musste im-

mer wieder neu improvisiert werden, um den 
Alltag trotz des „Shutdowns“ irgendwie zu mana- 
gen. Als Energieversorger kommt uns in sol-
chen Krisenzeiten eine besondere Verantwor-
tung zu, deshalb möchte ich mich von Herzen 
bei meinem Team bedanken. Vom Monteur bis 
zum Kundenberater haben alle mitgezogen und 
100 %% Energie gezeigt – mit Herz und Verstand, 
engagiert und zugleich besonnen. So war trotz 
der massiven Einschränkungen im Alltag die 
Energieversorgung zu keinem Zeitpunkt gefähr- 
det. Auch wenn die Abstandsregeln noch eine 
Weile bleiben werden, können Sie sich darauf 
verlassen, dass wir auch weiter-
hin persönlich vor Ort für Sie da 
sind. Davon zeugt auch die neue Ausgabe unse-
res Kundenmagazins, in dem wir diesmal unter 
anderem einen Blick darauf werfen, wie um-
weltfreundlich Fernwärme made in Werdau  
ist, wie die Planungen für das Stadtfest aktuell  
aussehen und wie sich im Home-Office effektiv 
Strom sparen lässt. Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
beim Lesen – und bleiben Sie gesund.

Ihr Elmar Burgard 

EDITORIAL

(EDITORIAL) (NEWS & HIGHLIGHTS)

SPORTLICH IN EINEN 
NEUEN LEBENS- 

ABSCHNITT
Sport frei: Zum Abschluss der 4. Klasse kön-
nen sich 150 Schülerinnen und Schüler in 
Werdau in diesem Jahr über ein besonderes 
Geschenk freuen. Von den Stadtwerken Wer-
dau bekommen sie schicke Turnbeutel ge-
schenkt. So können die Kids nach den Ferien 
mit voller Energie ins neue Schuljahr starten 
und haben sowohl im Sportunterricht als auch 
beim Training im Verein immer eine kleine Er-
innerung an die Grundschulzeit mit dabei.

KITA BALD SO 
SCHNELL WIE DER 

(WIRBEL-)WIND
In diesem Jahr konnte sich die Kita Wirbelwind 
in Leubnitz über einen Spendenscheck in Höhe 
von 160 Euro aus dem Erlös des Getränkestan-
des vom „Kürbiszauber“ 2019 freuen. Noch mit 
Schutzmaske ausgerüstet ließ es sich der Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Elmar Burgard 
nicht nehmen, den Scheck am 26.5.2020 der 
Einrichtungsleiterin und den Kindern zu über-
reichen. Damit die Kleinsten demnächst noch 
schneller unterwegs sein können, plant die Kita, 
das Geld in einen neuen Roller zu investieren. 

„ANBADEN“ ZUM KINDERTAG 
„Das Bad gehört uns“: Nach der Wiedereröffnung am letzten Maiwochenende 
stürmten zum Kindertag zahlreiche Kids das Strandbad an der Koberbachtal-
sperre. Auch wenn natürlich einige coronabedingte Einschränkungen zu be-
achten waren, gab es trotzdem ein buntes Programm mit Spiel und Spaß  
für Groß und Klein. „Angebadet“ wurde natürlich auch. Bis 16 Jahre war der 
Eintritt komplett kostenfrei an diesem Tag. Nun kann die Freibadsaison end-
gültig kommen.

(2–3)



SAUBER GELÖST
(TITELTHEMA) (TITELTHEMA)

ÜBER „GRÜNSTROM“ WIRD VIEL GESPROCHEN, 
ABER WIE GRÜN IST EIGENTLICH DIE FERNWÄRME 
IN WERDAU? DIE UMWELTBILANZ DÜRFTE NICHT 
NUR BAUHERREN ÜBERRASCHEN.  

(4–5)

Welche Farbe hat Wärme? 
Rot? In Werdau ist sie 
grün – zumindest die Fern- 
wärme. Denn anders als 

mancher vielleicht denkt, wird sie nicht mit Kohle er-
zeugt und bringt entsprechend auch wenig CO2- 
Ausstoß mit sich. Dicke Rauchschwaden über dem 
Blockheizkraftwerk am Kranzberg? Gibt es nicht.
 
Das Kraftwerk arbeitet mit Biomethan statt her-
kömmlichem Erdgas und nutzt das Prinzip der Kraft-
Wärme-Kopplung, um gleichzeitig Strom und Wärme 
zu erzeugen. Das bringt entscheidende Vorteile bei 
der Umweltbilanz. „Der eingesetzte Primärenergie-
träger wird damit energetisch äußerst effizient ge-
nutzt“, erklärt Elmar Burgard, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Werdau GmbH. „Unsere Fernwärme hat 
dadurch einen sogenannten Primärenergiefaktor von 
0.“ Ganz praktisch heißt das: Im Vergleich zu anderen 
Energieträgern ist die Fernwärme in Werdau tat-
sächlich am umweltfreundlichsten. Und nicht nur das: 
Sie ist zum Beispiel bei Neubauten auch im Preis-
Leistungs-Verhältnis so schnell nicht zu schlagen. „Für 
einen energiesparenden Neubau ist die Versorgung 
mit Fernwärme mit Abstand das wirtschaftlichste 
Heizsystem“, erläutert Elmar Burgard. „Denn man 
muss bedenken, dass ein Bauherr für ein neu gebau-
tes Haus alternativ in sehr teure regenerative Heiz-
systeme investieren müsste. Das entfällt mit der 
Fernwärme in Werdau, da sie durch ihren hohen Er-
füllungsgrad von 128,37 Prozent alle Vorgaben zum 
Wärmeenergiebedarf aus dem Erneuerbare-Ener-
gien-Wärmegesetz erfüllt.“ Auch die Umstellung von 
Bestandsgebäuden auf Fernwärmeversorgung kann 

sich lohnen. „Je nachdem, auf welche Heizungsart 
bisher gesetzt wurde, sind auch hier deutliche Stei-
gerungen der Wirtschaftlichkeit möglich.“ Von Vorteil 
auch: Die Fernwärme ist mit weiteren regenerativen 
Energien kombinierbar. Ins Gewicht fallen bei der Kos- 
ten-Nutzen-Analyse neben Aspekten der Nachhaltig-
keit auch weitere Punkte. Nicht zu unterschätzen ist 
zum Beispiel, dass bei Fernwärmenutzung im Haus 
keine Reparatur-, Betriebs- oder Wartungskosten ent- 
stehen und kein Platz im Keller für eine Heizanlage 
und die Lagerung von Brennstoffen freigehalten wer-
den muss. Ein weiterer, gerade in diesen unsicheren 
Zeiten immens wichtiger Punkt: Es kann ein sehr  
hohes Maß an Versorgungssicherheit garantiert 
werden. 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag 
sichern die Stadtwerke Werdau einen verlässlichen 
Bereitschaftsdienst ab. So ist grüne Energie auch 
sicher – jederzeit.
 
Nachhaltigkeit zu leben heißt auch, kontinuierlich in 
sie zu investieren. Auch das geschieht bei der Fern-
wärme in Werdau. Soeben wurden im Blockheizkraft- 
werk am Kranzberg zwei 12-Zylinder-Bioerdgas-Otto- 
motoren gewechselt und auch eine technische Nach-
rüstung vollzogen. So können zum Beispiel Daten 
rund um die Umweltverträglichkeit künftig noch  
besser erfasst werden. „Die Zukunft wird in grüner,  
dezentraler Energieversorgung vor Ort liegen“, so 
Stadtwerke-Geschäftsführer Elmar Burgard. „Mit der 
Fernwärme in Werdau gehen wir genau diesen Weg. 
Und auch wenn sie technisch so heißt, kommt sie 
nicht aus weiter Ferne, wie manche denken. Sie ist 
ganz nah – in Werdau für Werdau erzeugt.“



ARBEITEN IM HOME-OFFICE IST SO BELIEBT WIE 
NIE ZUVOR. TREIBT ABER AUCH DEN STROMVER-
BRAUCH ZUHAUSE NACH OBEN. EIN PAAR TIPPS 
HELFEN, DIE KOSTEN ZU SENKEN. 

DA GEHT EIN LICHT AUF
Die richtige Beleuchtung ist im Home-Office das A und 
O. Das beginnt schon bei der Position des Schreib-
tischs. Wer direkt vor dem Fenster oder im rechten 
Winkel zum Fenster sitzt, nutzt das Tageslicht optimal. 
Das schont die Augen und den Geldbeutel. Nicht zu 
unterschätzen ist auch die Helligkeit des Monitors. Sie 
lässt sich so reduzieren, dass man es kaum merkt, 
außer an der günstigen Stromrechnung. Wird zur 
Spät- oder Nachtschicht eine Lampe hinzugezo-
gen, sollte sie mit LEDs bestückt sein. Die 
gibt’s mittlerweile auch mit einem ange-
nehm warmen und gemütlichen Licht – 
und sie verbrauchen nur etwa ein Fünftel 
des Stroms, den Glüh- oder Halogenlam-
pen benötigen.

DAS GERÄT ZUM ERFOLG 
Auch die richtige Technik macht’s: Ein Laptop ver-
braucht deutlich weniger Strom als ein stationärer 
Rechner. Mit einem energieeffizienten Drucker lässt 
sich ebenfalls viel Strom sparen – bis zu 80 Prozent. 
Tipp: Drucker, Scanner und ähnliche Geräte nicht den 
ganzen Tag im Standby laufen lassen, sondern nur an-
schalten, wenn sie wirklich gebraucht werden. 

EINFACH MAL ABSCHALTEN
Auch der längste Home-Office-Tag geht (zum Glück) 
irgendwann zu Ende. Dann heißt es: Abschalten nicht 
vergessen. Am cleversten ist es, wenn alle Geräte, die 

nach dem Arbeiten am Schreibtisch nicht 
mehr benötigt werden, an einer schaltba-

ren Steckerleiste hängen. Die kann mit 
einem Klick ausgeknipst werden – und 
dann ziehen auch nachts keine Geräte 
im Standby-Modus unnötig Strom.  

STROMSPAREN IM HOME-OFFICE: SO GEHT’S

(GUTER RAT/AKTUELLES)(DREI ???)

Mit Frau und Kind geht’s dann, wenn das Wetter schön ist, in unser kleines Wochenend-
grundstück zum Entspannen. Ich treibe auch gern Sport, um mich selbst zu pushen und
Energie zu tanken. Und wenn mal eine Woche etwas stressiger war, dann spiele ich 
gern Klavier, um etwas runterzukommen. Mit frischer Kraft und Motivation kann dann 
die neue Woche kommen und ich freue mich auf die nächsten Kundengespräche, bei 
denen ich mit Rat und Tat rund um Tarife und Abrechnungsfragen weiterhelfen kann.

(6–7)

Wie behalte ich meine Stromkosten am besten im 
Blick? Vor allem bei der ersten eigenen Wohnung 
und in WGs ist das ein großes Thema. Wer schaut 
schon jeden Monat auf seinen Stromzähler und rech-
net spitzfindig nach, ob er viel oder wenig verbraucht 
hat? Mit einem neuen Angebot wollen die Stadtwerke 
Werdau jetzt die Kostenkontrolle erleichtern: Wer 
möchte, kann sich ab sofort in allen Tarifen einen spe-
ziellen Zähler einbauen lassen, der dann künftig wie 
mit einer Prepaid-Karte aufgeladen werden kann. 
Über Smartphone oder Computer lässt sich das Gut-
haben jederzeit abrufen und online bequem nachla-
den. Besondere Vorteile hat der Prepaid-Zähler für 
WGs, denn so kann jederzeit flexibel mit allen Bewoh-
nern abgerechnet werden und es gibt auch keinen 
Streit um offene Stromrechnungen, wenn jemand 
auszieht. Mehr Infos dazu erhalten Sie in unserem  
KUNDENCENTER.   

RENÉ WALDENBURGER:  
IMMER MIT EINEM LÄCHELN

FÜR NOCH MEHR  
KOSTENKONTROLLE:  

DER NEUE PREPAID-ZÄHLER

Wir hatten eines schönen Tages mal die Anfrage, ob wir beim 
Schreiben eines Liebesbriefes helfen könnten. Nun stehen die 
Stadtwerke ja für Wärme und auch für ein liebevolles Miteinan-
der in Werdau, aber an dieser Stelle konnten wir dann doch nicht 
helfen. Es stellte sich später heraus, dass das Ganze ein Projekt 
einer Schülergruppe war. Was aus dem Liebesbrief geworden 
ist, weiß ich leider nicht.  

ALS BERATER IM KUNDENCENTER IST RENÉ WALDEN-
BURGER EINES DER BEKANNTESTEN GESICHTER DER 
STADTWERKE WERDAU. JEDEN TAG IST ER FÜR DIE  
KUNDEN DER STADTWERKE WERDAU DA – UND NATÜR-
LICH AUCH FÜR ALLE, DIE ES NOCH WERDEN WOLLEN. 

>> SPANNUNGSMOMENT:  WAS WAR DIE  
ABGEFAHRENSTE FRAGE, DIE SIE UND IHR TEAM 
IM KUNDENCENTER JE GESTELLT BEKAMEN? 

>> BESONDERE LICHTBLICKE: WORAUF 
FREUEN SIE SICH AM MEISTEN, WENN SIE 
FREITAGS INS WOCHENENDE STARTEN? 

Als Stadtwerk vor Ort sind wir persönlich für unsere 
Kunden da. Anonyme Hotlines mit langer Warte-
schleife und ständig wechselnden Ansprechpart-
nern gibt es bei uns nicht. Dieser persönliche Kon-
takt, den unsere Kunden auch sehr schätzen, war 
nun aber vorübergehend nicht möglich. Das KUN-
DENCENTER blieb leer, und das hat sich schon  
etwas seltsam angefühlt. Wir haben natürlich auf 
Telefon, E-Mail und unsere Live-Chat-Funktion auf der 
Homepage verwiesen, weil es in dieser Zeit ja nicht 
anders ging. Aber ich bin froh, dass inzwischen auch 
die persönlichen Gespräche von Mensch zu Mensch 
wieder möglich sind. So macht auch mir die Arbeit 
am meisten Spaß. 

>> KUNDENSTROM IN CORONA-ZEITEN: 
WIE HAT SICH IHRE ARBEIT IN DEN  
LETZTEN WOCHEN VERÄNDERT?



Die Werdauer Innenstadt ohne Kinder-
lachen, buntes Treiben, Familien auf Ein-
kaufstour, flanierende Pärchen – bis vor 
einigen Wochen wäre das undenkbar  
gewesen. Dann kam „Corona“: Veran-
staltungen wurden abgesagt, Geschäf-
te mussten schließen, das quirlige Le-
ben verschwand urplötzlich aus den 
Straßen. Es zeigte sich: Ohne die vielen 
kleinen und großen Läden, die von ihren 
Inhabern mit viel Liebe zum Detail ge-
führt werden, ohne Cafés und Restau-
rants, ohne vielfältige Freizeiteinrichtun-
gen und Veranstaltungen ist eine Stadt 
nur halb so l(i)ebenswert. 

Inzwischen sind die „Geschlossen“-Schil-
der an den Ladentüren und Schaufens-
tern zum Glück fast überall verschwun-
den. Die Innenstadt ist wieder belebt, 
auch wenn es sich mit Abstandsregeln 
und Schutzvorkehrungen hier und da 
noch etwas ungewohnt anfühlt. Stück 
für Stück öffnen auch Freizeiteinrichtun-
gen wieder. „Die Erleichterung ist groß, 
die wirtschaftlichen Schäden sind es al-
lerdings auch“, sagt Elmar Burgard, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Werdau 
GmbH. „Nun gilt es mehr denn je, die 
regionale Wirtschaft bei uns in Werdau 
zu stärken. Dazu möchten wir mit einem 
neuen Angebot einen weiteren Beitrag 
leisten.“ 

Ab sofort erhalten Privatkunden der 
Stadtwerke Werdau über eine neue 
Kundenkarte vielfältige Preis- und Ser-
vicevorteile, wenn sie Läden, Dienstleis-
ter und Freizeiteinrichtungen in der Re-
gion mit ihrem Einkauf oder ihrem Be- 
such unterstützen. Wer die Karte vor 

dem Bezahlen vorzeigt, sichert sich da-
mit vielerorts exklusive Sonderkonditio-
nen und spart so bares Geld. 

Zu den Partnern, die sich bereits betei- 
ligen, zählen unter anderem das Strand-
bad und das Auto- und Freilichtkino Ko-
berbachtalsperre, das Stadt- und Dampf- 
maschinen-Museum oder der Kletter-
wald in Werdau und eine Vielzahl an Ge-
schäften und Dienstleistern, die über die 
Internetseite der Stadtwerke Werdau je- 
derzeit aktuell abgerufen werden können. 
Auch alle Rabatte sind dort hinterlegt – 
so geht kein Vorteil verloren.

Die Kundenkarte können sich alle Privat-
kunden der Stadtwerke Werdau jetzt im 
KUNDENCENTER am Markt ausstellen 
lassen. Auch eine Online-Registrie-
rung ist möglich, dann kommt 
die persönliche Kundenkarte 
direkt nach Hause. Auf 
Wunsch können auf der 
Karte auch mehrere 
Personen eingetra-
gen werden, die im 
Haushalt leben. So 
profitiert die gan-
ze Familie. Gegen 
eine Gebühr von 
je 5 Euro können 
auch weitere 
Karten ausge-
stellt werden.  
Inhaber der bishe-
rigen Silberstrom- 
Card erhalten die 
neue Kundenkarte in 
Kürze per Post im Aus-
tausch. „Mit dem Angebot 

möchten wir unseren treuen Kunden 
DANKE sagen und zugleich die regio- 
nalen Händler und Freizeiteinrichtungen 
unterstützen“, so Stadtwerke-Chef Elmar 
Burgard. „Ich würde mich freuen, wenn 
viele Werdauerinnen und Werdauer da-
von Gebrauch machen und in Sachen 
regionale Wertschöpfung alles auf eine 
Karte setzen.“  

WIE SIE JETZT DIE WIRTSCHAFT IN WERDAU AKTIV  
UNTERSTÜTZEN UND ZUGLEICH BARES GELD SPAREN

Geschafft: Hinter die „Mission Karrierestart“ kann 
Justin Jursch einen Haken machen. Gerade hat der 
20-Jährige seine Ausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen und hält nun seinen ersten Arbeitsvertrag in den 
Händen. Als Monteur im Meisterbereich Strom wird 
er künftig mit dafür sorgen, dass nirgends im Versor-
gungsgebiet die Spannung ausbleibt. Spannung – die 
hat Justin Jursch während seiner Ausbildung jeden Tag 
erlebt. „Schon im Praktikum habe ich gemerkt, dass 
die Welt der Anschlüsse, Trafostationen und Kabelver-
teiler total mein Ding ist“, sagt er. „Es war natürlich  
vieles neu, aber wir waren immer in Zweier-Teams un- 
terwegs, das Klima stimmte auch von Anfang an.“ Den 
Theorieteil absolvierte er im Berufsschulzentrum für 
Energie (BZE) in Chemnitz. „In der Praxisarbeit bei den 
Stadtwerken durfte ich schon früh viele Aufgaben selbst 
übernehmen. So habe ich auch am meisten gelernt.“ 
Er arbeitete mit an der Instandhaltung der Stromnetze, 
kümmerte sich um die Installation von Baustrom und 

Neuanschlüsse für Häuser, übernahm Reparaturen. 
Schnell wurde ihm klar: „Hier will ich auch nach der 
Ausbildung bleiben.“ Was Justin Jursch geschafft hat, 
hat Luca Flechsig noch vor sich. Der 17-Jährige be-
ginnt im September seine Ausbildung zum Mechatro-
niker im Bereich Heizkraftwerk. „Ich freue mich schon 
sehr auf die neuen Aufgaben“, sagt er. „Mich interes-
siert die Vielfältigkeit und die Versorgung der Kunden 
mit Strom und Fernwärme. Auch den Umgang mit Ma-
schinen und Anlagen finde ich spannend.“ Hinzu kam 
für ihn noch ein weiterer Aspekt: „Die Stadtwerke sind 
ein Unternehmen mit Zukunft. Das bietet mir als Azubi  
viel Sicherheit.“ Mit Vorfreude blickt Luca Flechsig nun 
seinem ersten Arbeitstag im September entgegen. 
Und auch bei Justin Jursch wird sich in nächster Zeit 
noch einiges tun: „Die Stadtwerke geben mir die  
Möglichkeit, mich mit zusätzlichen Lehrgängen weiter-
zubilden und später vielleicht auch meinen Meister zu 
machen“, sagt er. Die Zukunft kann also kommen.

SPRUNGBRETT STADTWERKE

BEWIRB DICH JETZT. 
WWW.STADTWERKE-WERDAU.DE/AUSBILDUNG

(EINBLICK)(EINBLICK)

(8–9)

JUSTIN HAT’S GESCHAFFT, LUCA STARTET DURCH: EIN EX- UND EIN BALD-AZUBI 
BERICHTEN, WAS FÜR SIE EINE AUSBILDUNG MIT SPANNUNG AUSMACHT.

ALLES AUF EINE KARTE



NEUE HEIZUNG NÖTIG, ABER ZU TEUER?
WIE CONTRACTING HELFEN KANN
Wenn die alte Heizungsanlage im Haus getauscht 
werden muss, kann das schnell sehr kostspielig wer- 
den. Es sei denn, man entscheidet sich dazu, die 
neue Anlage nicht selbst zu kaufen, sondern über 
das Modell des Contractings auf Nahwärme der 
Stadtwerke zu setzen.
 
Im Kern funktioniert das Ganze so: Es wird eine mo-
derne Heizungsanlage eingebaut, die aber im Besitz 
der Stadtwerke Werdau bleibt. Der Hauseigentü-
mer zahlt nur die Kosten für die Heizabrechnung und 
muss sich auch sonst um nichts kümmern: Schorn-
steinfeger, Wartung und Ähnliches wird von den 
Stadtwerken organisiert. Voraussetzungen sind ein 
Gasanschluss und dass sich das Haus nicht im 
Fernwärmevorranggebiet der Stadtwerke, also in 
der unmittelbaren Kernstadt Werdau, befindet.
 

Ähnlich wie die Fernwärme ist auch die Nahwärme 
der Stadtwerke Werdau umweltfreundlich: Weil sie 
auf hocheffiziente, moderne Technik namhafter Her-
steller setzt, fällt zum Beispiel weniger Ausstoß von 
klimaschädlichem Kohlendioxid an als bei vielen alten 
Heizungsanlagen. Auch der kurze Weg des Wärme-
bezugs ist beim Contracting ein Vorteil. Wer also 
den teuren Kauf einer neuen Heizungsanlage ver-
meiden will und etwas fürs Klima tun möchte, ohne 
dabei Abstriche bei der Versorgungssicherheit zu 
machen, der ist – wenn Fernwärme nicht möglich 
ist – mit einer Contracting-Lösung sehr gut beraten. 
 
Neugierig geworden? Mehr Infos rund um das  
Nahwärme-Contracting erhalten Sie in unserem 
KUNDENCENTER. Dort berät Sie das Team der 
Stadtwerke Werdau gern persönlich.

(AUSBLICK)

(12–13)

(SPORT & FREIZEIT)

STRANDBAD KOBERBACHTALSPERRE:   
DIE FREIBADSAISON IST ERÖFFNET
Eigentlich ist es Routine: Jedes Jahr im Mai erwacht das Strandbad Koberbachtalsperre aus 
dem „Winterschlaf“ und startet durch in die Freibadsaison. In diesem Jahr war allerdings 
einiges anders: Ein kleines Virus hat es geschafft, die Vorbereitungen für die Bade- 
saison gehörig durcheinanderzuwirbeln. Damit das Freibad Ende Mai öffnen kann, hat 
das Team kurzfristig ein umfassendes Hygienekonzept nach aktuellsten Anforde-
rungen erstellt und auch umgesetzt. So konnte dann auch der geplante Start-
termin gehalten werden. 

Seit 30. Mai hat das Strandbad jeden Tag von 9 bis 20 Uhr 
seine Tore für alle Sonnenanbeter und Wasserratten ge-
öffnet. Der Eintritt kostet 3,30 Euro für Erwachsene und 
2,00 Euro für Kinder von 4 bis 16 Jahren. Übrigens: 
Wer nach der Arbeit noch eine Runde schwimmen 
möchte, profitiert ab 17 Uhr von einem ver-
günstigten Abendtarif. Das Team freut sich 
trotz der kleinen Einschränkungen auf  
einen tollen Sommer mit vielen  
Besuchern.

URLAUB DIREKT UM DIE ECKE

Die Ferien stehen vor der Tür und viele Familien fragen 

sich immer noch: Wohin fahren wir in den Urlaub? 

Gegenfrage: Wie wär’s mit Camping- und Badespaß 

in wunderschöner Natur? Der Campingplatz an der 

Koberbachtalsperre bietet für alle, denen eine Reise 

ins Ausland aktuell zu riskant ist, eine tolle Alternative. 

Die bekannten Abstands- und Hygieneregeln müssen 

natürlich auch hier eingehalten werden, aber darüber 

hinaus gibt es keine Einschränkungen. Einem unbe-

schwerten Urlaubsvergnügen steht also nichts im 

Wege. Und weil die Anfahrt nur kurz ist, bleibt mehr 

Geld in der Familienkasse, das man zum Beispiel wun-

derbar in leckeres Eis für alle investieren könnte …

Für alle Kurse im WEBALU, die wegen der Corona-Schließung ausfallen muss-
ten, gibt es als Ersatz Gutscheine im entsprechenden Wert. Sie können im 
WEBALU flexibel eingelöst werden, zum Beispiel für die Saunalandschaft oder 
einen neuen Kurs. Die Gutscheine werden per Post zugeschickt.

WEBALU:  
UNSER GUTSCHEIN- 
ANGEBOT  >

(10–11)
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„Markt52“ – in Werdau ist das mehr als nur eine 
Adressangabe. Seit Jahrzehnten steht der Name 
für Herrenmode in allen Facetten. Egal ob Unter- 
wäsche, Freizeitkleidung, Businessanzüge oder 
Festmode: Hier gibt es alles, was einen Mann 
gut aussehen lässt. Das Erfolgsgeheimnis der 
kleinen, aber feinen Boutique liegt nicht nur im 
Sortiment, sondern auch in der individuellen per- 
sönlichen Beratung, für die man sich hier beson-

ders viel Zeit nimmt. „Dieser Ansatz, persönlich 
vor Ort für die Kunden da zu sein, verbindet uns 
mit den Stadtwerken, die schon seit langem das 
Gas für unsere Gastherme im Haus liefern“, sagt 
Modeberaterin Susan Albert-Ischt. Auch über 
die Gaslieferung hinaus arbeiten das Modege-
schäft und die Stadtwerke zusammen: „Wir sind 
Partner der neuen Stadtwerke-Kundenkarte. 
Wer sie vorzeigt, bekommt bei uns fünf Prozent 
Sofortrabatt.“ Das gilt übrigens nicht nur für 
Herrenmode. „Wir führen auch ein kleines, aber 
feines Sortiment an Damenmode mit besonde-
ren Stücken, zum Beispiel aus Dänemark oder 
Österreich.“ So lohnt sich der Besuch auch für 
die Begleiterin. Weil die persönliche Beratung in 

der Boutique einen so hohen Stellenwert hat, 
haben die Kontaktbeschränkungen im Zuge der 
Corona-Krise die Inhaber besonders hart getrof- 
fen. „Für vier Wochen musste das Geschäft ganz 
geschlossen werden, das konnte auch unser On- 
line-Shop nicht wettmachen“, sagt Susan Albert- 
Ischt. „Seit der Wiedereröffnung müssen nun Ab- 
standsregeln eingehalten und ein Mund-Nasen- 
Schutz getragen werden. Das erschwert die per- 

sönliche Beratung.“ Es führt bisweilen auch zu 
absurden Situationen. „Das Abstecken von Ärmel- 
oder Hosenlängen mit mehr als einem Meter 
Abstand gestaltet sich dann doch eher schwierig. 
Auch der Blick in den Spiegel mit schickem Maß-
anzug und Mundschutz ist, nun ja, recht gewöh-
nungsbedürftig. Aber wir machen das Beste da- 
raus und haben trotz aller Einschränkungen 
auch Spaß mit vielen Kunden, die es mit Humor 
nehmen.“ Nun hofft die Modeberaterin vor allem, 
dass die vielen verschobenen Hochzeiten und 
Feierlichkeiten der letzten Wochen bald nachge-
holt werden können. „Wir stehen, wenn es so 
weit ist, auch kurzfristig bereit, um ganz indivi-
duell für das passende Outfit zu sorgen.“

Jetzt erst recht: Während in ganz 
Sachsen unzählige Veranstaltungen ab- 
gesagt wurden, sucht man in Werdau 

nach einem Weg, um zu-
mindest ausgewählte 
Events zu retten. Und 
es sieht gut aus: Aller 
Wahrscheinlichkeit 
nach kann das Stadt-

fest am 3. September 
2020 stattfinden. 

Der Schlüssel zum (sehr wahrschein- 
lichen) Erfolg ist ein ausgeklügeltes  
Sicherheitskonzept. Es sieht unter an-
derem ein eingezäuntes Gelände mit 
Eingängen und Ausgängen am oberen 
und unteren Markt vor. Innerhalb des 
Festgeländes soll es eine Einbahnstra-
ßenregelung für die Besucher geben. 
Die Veranstalter wollen zudem versu-
chen, eine Zahl von maximal 5.000 Be- 
suchern genehmigt zu bekommen.

Auch am Programm wird 
bereits fleißig geplant. 
„Wir sind mit mehre-
ren Künstlern im Ge-
spräch“, verrät Rigo 
Reuter, Vorsitzender 
des Gewerbever-
bunds Werdau e. V., 
der sich rund um das 
Stadtfest maßgeblich 
engagiert. „Es soll auch 
wieder einen Hauptact geben, 
so wie im vergangenen Jahr Marc 
Terenzi.“ Welcher das sein könnte, da 
lässt sich Rigo Reuter allerdings noch 
nicht in die Karten schauen. Dass 
die Planungen für das Werdauer 
Stadtfest trotz der schwierigen 
Begleitumstände schon so weit 
fortgeschritten sind, ist vor 
allem dem tollen Miteinan-

der in Werdau zu verdanken. „Nicht  
zuletzt ist es auch ein Verdienst der 
treuen Hauptsponsoren, zu denen auch 
die Stadtwerke Werdau zählen.“ Wenn 
sich das Sicherheitskonzept bewährt, 
soll es schon einen Monat später erneut 
zum Einsatz kommen – beim „Kürbis-
zauber“, der für den 16. Oktober ange-
dacht ist. 

Mit den Events will man in Werdau ein 
Zeichen setzen. „Wir möchten mit gu-
tem Beispiel vorangehen und zeigen, 
dass auch in diesen schwierigen Zeiten 
Veranstaltungen möglich sind“, sagt 
Rigo Reuter. „Es braucht dafür gute 
Konzepte, Mut, Engagement und ver-
lässliche Partner. In Werdau haben 
wir all das.“

WO TRADITION NOCH GROSSGESCHRIEBEN WIRD

Was darf’s sein‚ der Herr??  

STADTFEST & KÜRBISZAUBER: 
GEMEINSAM MACHEN WIR ES 
MÖGLICH

JUGENDTREFF WIEDER  

GEÖFFNET

Nach vorübergehender Schließung wegen 

Corona ist der „Freizeit- und Kreativ-Treff 

Werdau“ in der Burgstraße 30 seit Mitte Mai 

wieder für Kinder und Jugendliche da. Mög-

lich sind zum Beispiel wieder Töpfern, Zocken 

an PC oder Playstation, Billardspielen, Schnit-

zen und Klöppeln. Auch die Tanzmäuse, die 

letztes Jahr am Stadtwerke-Flashmob mitge-

wirkt haben, sind wieder aktiv. Geöffnet ist 

von 13 bis 17 Uhr, allerdings müssen strenge 

Hygieneregeln eingehalten werden und es 

dürfen immer nur vier Kinder gleichzeitig in 

den Räumen sein. Deshalb ist die Zeit jeweils 

auf eine Stunde begrenzt, damit möglichst 

viele Kinder die Möglichkeiten nutzen können. 

(GEMEINSAM FÜR WERDAU)
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IM KUNDENCENTER NACHGEFRAGT  
Welcher Stromtarif ist für mich 
und meine Familie der beste?

 RÄTSELFRAGE  
ZUM MITMACHEN

Seit wann hat das Strand-
bad Koberbachtalsperre 

wieder geöffnet?

A) Seit 30. Mai 2020
B) Seit 1. Juni 2020

C) Noch gar nicht

DIE GEWINNER DER  
LETZTEN RÄTSELFRAGE 
CHRISTINE BEYER, FRAUREUTH

FAMILIE BAUMGARTEN, FRAUREUTH

DANIEL ORLAMUENDER, WERDAU

Ihre Daten werden natürlich vertraulich 
behandelt und nicht an Dritte weiterge- 
geben. Sie werden ausschließlich für das 
Gewinnspiel verwendet. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der Sport 
und Freizeit GmbH Werdau können nicht 
teilnehmen. Name und Ort der Gewinner 
werden in der nächsten Ausgabe bekannt- 
gegeben.

WOHNEN – SO INDIVIDUELL WIE SIE
Mit mehr als 1.600 Wohnungen im Bestand bieten wir die größte Vielfalt in 
Werdau und Umgebung – sowohl bei der Lage als auch bei den Wohnungs-
größen. Erste eigene Wohnung als Azubi? Große Familienwohnung mit viel 
„Spielraum“ für die Kleinen? Wohnen ohne Barrieren für ein gutes Leben im 
Alter? Mit uns kein Problem. Und was können wir für Sie tun?

SIE SUCHEN DIE PERFEKTE WOHNUNG? WIR HABEN SIE.
Vielfältiger Wohnraum oder ein großzügig geschnittenes Zuhause in Werdau? Diese beiden Wohnungen bestechen 
durch mehrere Highlights und ihren ganz eigenen Charme. Brauchen Sie noch mehr Informationen oder suchen 
Sie doch etwas anderes? Dann informieren Sie sich gerne auf unserer Homepage unter www.werdau-ggv.de oder 
lassen Sie sich persönlich beraten unter 03761 8904-0.  

Vermietungshotline:  
03761 89040 

 info@werdau-ggv.de 
www.werdau-ggv.de

Miträtseln lohnt sich!  
Unter allen richtigen Einsendungen 

verlosen wir dreimal je einen WEBALU-Gutschein in  
Höhe von 10,00 €. Alles, was Sie dafür tun müssen: Senden 

Sie die richtige Lösung postalisch an die Sport und Freizeit GmbH 
Werdau, Zwickauer Straße 39 in 08412 Werdau. Vergessen Sie  
dabei nicht, Ihre Anschrift mit anzugeben, damit wir den Gewinn  

auch an die richtige Adresse schicken können. Viel Glück beim Rätseln! (14–15)

SIE WOLLEN SICH 
NICHT LANGFRISTIG 

FESTLEGEN?

SIE SIND ANGEKOMMEN 
UND SUCHEN STABILE 

KONDITIONEN?

SIE DENKEN NICHT NUR 
AN SICH, SONDERN AUCH 

AN DIE UMWELT?

SIE WOLLEN EINFACH 
ERST EINMAL 

VERSORGT SEIN?

FLEXIBEL- 
TARIF

KONSTANTER
TARIF

GRÜNSTROM-
TARIF

WELCHER TYP BESCHREIBT SIE AM BESTEN? DIESE TARIFE KÖNNTEN ZU IHNEN PASSEN!
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MIT WÄRMEPUMPE
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So vielfältig wie unsere Kunden sind auch unsere Tarife. Was ist Ihnen wichtig? 
Langfristige Vertragsbindung, flexible Kündigungsfristen, grüner Strom oder über- 
haupt erst einmal versorgt zu sein – wir haben in jedem Fall das Richtige für Sie.

?
Sie haben Fragen zu diesem Thema? 
Dann freuen wir uns auf Ihren Besuch 
im KUNDENCENTER am Markt 42 
oder Ihren Anruf unter 03761 7002-
25, -26 oder -69. Wir beraten Sie 
gern persönlich und finden gemein-
sam die bestmögliche Lösung für Ihren 
Umzug.

Öffnungszeiten:
Montag  
08:30 –12:00 und 13:00 –18:00 Uhr

Dienstag 
08:30 –12:00 und 13:00 –18:00 Uhr

Mittwoch 
08:30 –12:30 Uhr

Donnerstag  
08:30 –12:00 und 13:00 –16:00 Uhr

Freitag  
08:30 –12:30 Uhr
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Haushaltsgröße, Netzgebiet, 
ökologisches Interesse? Ob einer  
der vier Tarife, Wärmepumpe oder 
Nachtspeicherheizung? Je mehr
Infos wir im Vorfeld von Ihnen haben, 
desto schneller finden wir das  
passende Angebot.

GEBÄUDE- UND GRUNDSTÜCKS-
VERWALTUNGS-GMBH WERDAUGG V

LICHTDURCHFLUTETER WOHNTRAUM 
MIT PLATZ FÜR DIE GANZE FAMILIE

Stadtgutstraße 17, 08412 Werdau  
1. Obergeschoss 
4 Zimmer
Wohnfläche 116,61 m² 

GEMÜTLICHES ZUHAUSE MIT  
TAGESLICHTBAD UND -KÜCHE

Königswalder Str. 51, 08412 Werdau 
1. Obergeschoss
3 Zimmer 
Wohnfläche 58,99 m²



www.osttelcom.deHauptstraße 98, 08412 Werdau OT Steinpleis  |  T  +49 (3761) 58451  |  E  info@osttelcom.de

Bei uns wird nicht 
nur der Sommer 
heiß! Angebote 
zum Staunen!

9,95 EUR
Internet

Internet für zu Hause jetzt mit gratis Aktivierung und für nur                      
in den ersten 6 Monaten! *

Kombipakete

Mit dem Rundum-Sorglos-Paket telefonieren und surfen Sie für nur 
                      in den ersten 6 Monaten! * 19,95 EUR

Großer Abverkauf

Wir schaffen Platz für Neues! Sichern Sie sich jetzt
auf alle Audio Block Geräte – nur solange der Vorrat reicht! **

-50 % RABATT

Angebote nur für Neukunden und bis 31.07.2020 gültig

* Aktivierungsgebühr im Wert von 29 EUR gratis  /  zzgl. Kabel-TV-Gebühr: 9,20 EUR  /  Mindestvertragslaufzeit: 24 Monate / Tarifpreise nach Ablauf der 6 Monate:  
 20 – 19,95 EUR, 50 – 24,95 EUR, 100 – 29,95 EUR, flat 20 – 29,95 EUR, flat 50 – 34,95 EUR, flat 100 – 39,95 EUR

** Weitere Informationen finden Sie unter www.osttelcom.de/downloads


